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peer in der Expeditfon , 
auswärts bel feder Poſtanſtalt. 
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noch gellnde getzug davon, ſo erhalt die Struſt doch dadurch noth 
eint Steigerung, daß ſie ſämmelſch aus dem Staotsdlenſte ent; 
laſſen werden. Der Graf v. R. but ſich diefer Eutlaſſung 


dadurch entzithen sin er dirſelbe bei dem Juſtizminiſter 


der Keim datiren vom 26. Ma i | \ 
r Fim dite „Marz, Die Belagerer und die 
18 blen hatten ihre Stellungen, nicht bee Fre ce 
) 


nachſuchte; diefer wies indeß das Gefuch zurück und’ enufchied, 
daß das Gericht die Entlaſſung ausſprechen mäſſe. — Einem 
in der Sladt uwlaufenden Gerüchte zufolge heiralbet der Fabrik. 
Better Borſig deſſen Vetmögen man auf eine Milton 1950 
in kurzer Zeit die Tochter, unſeres Generak: Polſzei Dir ’ 
v. Hinkeldey; eben ſo wil man weiſſeh daß der Gcheimerath Angel⸗ 
stein, ber ber einiger Zeit feine Frau dutch den Tod veklo, 
gleichzeitg feine akt mit der verwitweten Kommerzien⸗ 
Räthin Botſig feiern werde: ([of 88 
— Anker Leitung des e v. 7 und des 
Majors Schlegel, bd in der ſüngſten Zei wledet mehrfache 
Verſuche mit, der ‚Schon öfter erwähnten neuen Wallbüchſe aus 
geſtellt worden. Sie ſollen ein ſehr günffiges Ergebniß, geliefert 
baben. Die Wallbüch ſe ſchießt J6loth e eiſetne Spißkugeln und 
foll ſehr leicht zu handhaben fein. Dem Vernehmen nach iſt 
ſchon vor einiger Zeit die wichtige Anordnung gettoffen worden, 
daß ſämmtliche Infanterie» Gewehre allmaͤlig mit gezogenen Läufen 
verſehen werden. Es wird an dieſer Aendetung, dle auch in 
Oeſierreich und namentlich in Frankreich mehr und mehr Pag 
greift, bereits an mehreren Stellen mit Eifer gearbeitet. 

— Der Schluß der diesmaligen Kammerperiode dürfte ſich, 
wie man vernimmt, wohl doch bis Mitte Mai oder bis gegen 
Pfingſten hinziehen, da man höheren Oris wünſcht, mehrere 
e noch von der jetzigen Zweiten Kammer betathen 
zu ſehen. r a E 
„m Die, bieſſge Monimunalbehörbe verfährt jetzt ſtrenger als 
je, mit Bewilligung der Niederlaſſung, namentlich von Ne 
in Berlin, weil ſolche, wenn fie verarmen, wie es in der letzen 
Zeit, beſonders häufig vorgtkommen, der Stadl außerordentlich 
e e een e e A 
— Der Brel 309, wird von bier ae „Der frühere 
Redakteur der Kreuzzeitung, Aſſeſſor Wagener, erhält jetzt bel 
feinem vollſtändigen. Ausſcheiden aus ſeinem Verhaltpiſfe zur 
Zeitung neuerdings 30,000 Thlr. ausgezahlt, und zwür 3000 
Thlr. bag, und 27,000 Thlr. in Aktien, zu deten Einloſang 
die Aktionäre binnen drei Jahren verpflichtet ſind. 

Hamburg, 7. April, Von Seiten der Kommetz⸗Deputa⸗ 
tion iſt, folgende Bekanntmachung erlaſſen: „Einer Mittheilung 
des Kaiſerlich franzöſiſchen Miniſteriums der auswärtigen Ange 
legenheiten vom 3. d. M. zufolge find die Regierungen von Frank. 
reich und Großbritanien übereingekommen, die, Kreuzer, welche 
die. Blokade der ruſſiſchen Häfen in der Oſtſee und im Weißen 
Meere wieder in Ausführung bringen ſollen, zu autoriſſten, die 
neutralen Fahrzeuge, die ſich daſelbſt befinden möchten, auspaffiren 
zu laſſen, ſei es mit Ballaſt, ſei es mit den, vor dem Datum der 
neuen Blokade eingenommenen Ladungen, vorausgeſetzt jedoch, 
daß ſie nicht unter Verlegung, der vorangegangenen Blokaden in 
die Häfen eingelaufen find.“ W 4.5 

Von der ruflilden, Grenze, 10. April. Reiſende 
aus Riga bringen die Nachricht, daß in Riga vor Dünamünde 
unausgeſetzt 2000 Mann, theils Strafgefangene, theils regufaire 
Truppen, an den Hafenbefeſligungen in ſteſer Frequenz arbeiten, 
Die Bauten ſollen ſehr umfaſſend fein und neben ſchon beſtan⸗ 
denen größtentheils neue Werke aufgeführt werden. Grobetz 
Geſchütz aller Art trifft beinahe täglich aus dem Innern 


e ewegungen, die man hin und wieder anfänglich für. 
al. perationen betrachten mochte. Die von den. Franzoſen 


zie Kongfevraketen „ Batterie echiell den Namen. „Viktoria“, 
Ang 79 4. feurn. gegen, ben, Salın 00 2 N 

Ä eln Das Minengraben wird van den Franzoſen 

Ir eh, Maßſtabe belrſeben und das en . 

Mee ch 1 , Ruf, Lintenſchſſſe bis auf 2, 

,Die erſchte, welche Ain 10,0% ch ' 

ehe, weiche man an, 34. März in Konſtan⸗ 

RN HAN der Krim hätte, rechen bis zum 20. ö 

an. Der 

5 üle, ui gab er Uebe, . In Konflantinopt 
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900075 hat ſich bereite nach Eupatoria eingeſchifft, fie, zahlt 
Aue Mann Infanterie und 3000 Artillerie und. Kavallerie. 
5 der Krim jelbft, ſind mebre Fregatten angekommen, um 
9 uppen dahin zu führen. Ein Theil des tuneſiſchen Kontin⸗ 
Ae ſich am 27. nach Batum eingeſchifft. — In den 


uppenzazüge ſtattz' die eintreffenden Fränzoſen beziehen das 
n Aus der Kamieſch Bai wird mitgetheilt, 
60 heil der Flotte ſich zum Auslaufen vorbereitet, um 
rer vorzunehmen. ulis ng 1 
aue, 9. Apeil. Man ſchreibt aus Toulon, daß im 


Berlin, Wie bet aD, 

im. e bekannt, iſt gegen den Krelsrichter a. D. 

ans — Unterſuchung eingeleitet, weil er SEHR, Th 
— muss die ſchriftlichen Arbeiten gemacht hatte. 
en ng zu dieſer Unterſuchung gab der Uſſeſſor Gumtau 
e Wittwe, deſſen Vermögen auf eine halbe Milllon 
2 ſagt wird, welcher dem ze, Pie iſch nach überſtandenem 
z —— das, für die Arbeiten aus bedungene Honorar 
n is ee Abzug machen wollte. Pietſch wurde 
W dt 755 dieſe Geſchichte bekannt. Zu bedauern bleibt 
We heiligen, Famile haben. Die Anklage gegen 
glaubte, auf Melee, Tautet aber nicht, wie man allgemein 
id sondern auf‘ feen . 
Sen ua, Ahr ‚mei eideöftarlice, Verſicherung, worauf 
demmen hiernach die Angeklagten immer 


. 


Wu 


muster g arndt den Belung und ben dig Dan Küften 
noch bevor. 


größtentheils an die Grenze geſchaft; dennoch lagern noch alle in 
an Flachs 45,000, Ballen à 4 Etc., alſo 180,000 Ctr., größten⸗ 
theils kurländiſches und eſthländiſches Produkt. Sehr bedeutende 
Produkten vorräthe find noch in Petersburg und anderen hinteren 
Handelöpfägen gelagert, deren Landtransport des Koſtenpunktes 
wegen ganz unmöglich wird. Sie ſollen zum Frühfahr den 
Binnengewaͤſſern zugeführt werden. . 

Wien, 10. April. Am 8. Mittags 1 Uht wurde Herr 
Drouyn de l' Huys von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in einer 
beſonderen Audienz empfangen, welcher auch Se. Excellenz der 


Miniſter des Aeußeren, Graf Buol, und der Kalſerlich franzöſiſche 


Geſandte, Baron v. Bourqueney, bewohnten. 
Paris, 7. April. Das Reglement wegen 


kannt. An zwei Tagen oche iſt freier Eintritt, die übrigen 
Tage wird per Perſon ein Franken Eintrittsgeld erhoben. Bei 


Solemaitäten, wie der Eröffnungs⸗Feierlichkeit, Vertheilung der 


Preiſe und Medaillen wird das Eintrittsgeld auf fünf Franken 
erhöht werden. Die Journaliſten erhalten freien Eintritt. 

— Lelut, Berichterſtatter der Hundeſteuer, ſchlaͤgt die Zahl 
der Hunde in Frankreich auf 3 ‚Millionen an. Diefelben ver⸗ 
zehren nach ihm für 80 Mill, jahrlich. Ec nimmt ferner an, daß 
905 gegen 200 Perſonen in Frankteich durch den Biß toller 

unde geopfert werden c. 5 f 
„Paris, 8. April. Der 15. April iſt der für die Abreiſe, 
des Kaiferlichen, Paares nach London poſitiv fefigefepte Tag. Das 
Linienſchiff „Auſterliz“ wird daſſelbe nach England überführen. 
Der Kaſſer wird in feinem Gefolge den Herzo von Banne 
Oberkammerherr, die Herren Fleury, Toulonge in, Edgar Ney 
und den Marſchall Vaillant haben. Die Kaiferin, wird von der 
Prinzeſſin von Eßlingen, Frau von Montebello und Malaret, fo, 
wie von dem Grafen Taſcher de la Pagerie und von dem Stall- 
meiſter Baron de Pierre begleitet ſein. Man meint, daß der 
Kaifer feinen Aufenthalt in England nicht über fünf Tage hinaus 
ausdehnen wird. Nee i 

London, 2. April. In den hächſten Tagen beglebt fi 
der Hof nach Windfor, wo Tag und Nacht gearbeitet wird, um 
die Staalsgemächer für den Kaiſer und die Kaiferin der Flan⸗ 
zoſen in Stand zu ſetzen. Seit 12 Monaten iſt man mit der 
Dekorirung dieſer Prachtſäle beſchaͤftigt, und 40 der beſten 
Arbeiter ſind gegenwärtig mit der Vollendung der Vergoldung 
betraut, von anderen. Dekoratjonsarbeiten nicht zu reden. Es 
heißt jetzt, der Beſuch des Kaiſers und der Kalſetin in England 
werde im Ganzen 6 Tage dauern. Ihre Hauptreſidenz wird 
Windſor ſein, da es das einzige K. Schloß iſt, in welchem das 

Gefolge zweier großen Höfe Unterkunft finden kaun. Von 
9indfor feen dann Ausflüge nach London, Osborne, Woolwich, 
Portsmouth, Greenwich u. w. unternommen werden. 
London, 7. April. In Portemsouth herrſchte geſtern feine 
geringe Aufregung über den kleinen Unfall, der dem Flaggenſchiff 
der Ogeſftente, dem „Duke of Wellington“, wahrend der Fahrt 
nach den Dünen zuſtieß. Ein großes amerikaniſches Auswan⸗ 
dererſchiff, der „George, Hürlbut“, von Antwerpen nach, New⸗ 
York, ſegelnd, ‚rannte durch eig Verſehen feines Steuetwanns 
in den Bug des „Wellington“ — etwa 10 Uhr Abende, bei 
hellem Mondſchein — und beſchädigte ſich ſo arg, daß es in 
Portsmouth zu, Reparaturen einlaufen mußte. Auch der „Wel ⸗ 
lington“ trug einige Verwundungen davon und wird an 10— 
12 Tage in Sheerneß oder Spithead wellen müſſen, bis er 
wieder hergeſtellt iſt. . ö 

Nyborg, 9. April. Heute um 12 Ubr Mittags kamen 
die engliſchen Kriegs Fregatten „Impetieuſe“ und „Curyalus“, 
fo wie die Korvette „Confliet“ bier an und warfen im Hafen 
Anker. Alle drei Schiffe nehmen ſetzt Kohlen ein, 
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aber fehlgeſcho 
au t doch ſiegreich aus dem Kampfe hervorgebt. 
ew 


angelegten Werken ein. a Trup . 

de N N . e Ei 
fahrzeuge ſind von der Ladung wieder entleert und letztere bereits 
„Zenith“ 


mußt lachen! Während Erſtere in Scene geſetzt wird, 
Andere ſchon in voller 


13 W el FR des Eintritte 
n. den Induſtrie⸗Palaſt während der Ausſtellung iſt bereits be. 
* be a 


Werthe von 
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n, alle Kabalen und Intriguen des 1 
s Neue gegen unſete Debütantin 

. dase beberzedt. MMLHE 
hrte, ſtets gerne geſehene Poſſe war heute mehr als je, das, 
was ſie ſein ſoll, das etwas grelle aber nichts deſto weniger 
naturwahre Bild einer kleinen Scene, wie ſie „hinter dem Vor 
bang“ ſpielen — kann, auch ſpielt. Herr Grobecker „Wind- 
müller“ erreichte mit feinem eignen Ausdruck zu reden, den 
des Befalls in jeder Scene, ja faſt mit jedem Worte. 
Durchſetzen! heißt die Parole beim Windmüller und Hert Gr 
becker hat noch eine andere und dieſe heißt: e e 
Thätigkeit und Jeder läßt fie gerne ger 
der immenſe Beifall und der Hervorrufe 
Akte erſcholl. — Die Sonntag ſtatt 


Lebens thürmen 


währen — dafür zeugte 
der ſtürmiſch nach jedem 


findende ſehr reichhaltige Vorſtellung des Grobe cker 'ſchen Eh 


e. 
paar’s wird ſicher das non plus ultra eines heiteren Abends 
gewähren. N Justus. 


>: 


Nach den heroiſchen Parthien des „Zannhäufer” und „Eleaſar“ 
gab uns Herr Tichalſcheck als dritte Gastrolle die leichte Zwiſchen“ 
ſpeiſe des „Stradella“ und wir können freudig die ganze Aul 
führung dieſet Oper eine ausgezelchnete nennen, Der liebens 
würdige Gaſt ſelbſt fang mit aller Friſche feiner immer noch herr. 


lichen Stimmmittel und entzückte beſonders im letzten Akte durch 


den Vortrag der Hymne wie des „Italia, mein Vater. 
land“, welche letztere Nummer auch beſonders durch die Mlt⸗ 
witkenden zu einer außerordentlichen Wirkung gelangte. 2 

beiden Banditen wurden von den Herten Hoffmann und Rot 

geſungen, und der Verein der beiden ſchönen Stimmen brachle 
in den beiden Duette des zweiten Actes eine electriſche Wirkun 

hervor. Herr Hoffmann ganz beſonders zeichnete fi noch durch 
treffliches Spiel und charakteriſtſſches Feuer im Vorkrage aus 
und auch den übrigen Mitwirkenden, Frl. Zſchieſche als Les nora, 
wie Hrn, Raberg als Baſſt, iſt ein unbedingtes Lob zu ſpendel. 
— Wie wir ſo eben vernebmen, bricht Hr. Tichatſcheck mit 
der heutigen Vorſtellang des „Feiſchüz“ fein Gaſtſpiel bei ung 
ab. Wit bedauern dies im Sutereffe des Publitums wie der 


Direktion, weiche keine Mühen und Opfer geſcheut hat, uns noch 


Wagnet's Lohengrin vorzuführen, woran ſie leider, wie es 
ſcheint, durch nicht zu überwältigende Hioderniſſe, befonders durch 
das Nichteintreffen der Sängerin Frau von Stradiot⸗Mende 9e 
hemmt wird. Demungeachtet ſollen uns noch durch das Gaſt⸗ 
fpiel Beck's, des großartigſten Barytoniſten, ungewoͤhnlicht 
Genüffe bereitet werden. Beck iſt nicht nur der bedeutendste 
Barpionift der Gegenwart, fondern überhaupt in feinem Fa 

der großartigſte Sänger, der gelebt hat. 5.7% 


) Wegen Behinderung unſeres geehrten Herrn Opern⸗Reſerenten von 
anderer Seite uns zugegangen. 10 


Locales und Provinzielles 
Danzig. Auf Verlangen der K. Regierung zu Marien werdet 
bringen wir Folgendes zur Kenntniß unſerer Leſer: Der Bezirks“ 
Verein zur Unterſtützung der Verunglückten in den Weichſel. 
Niederungen des Reg. - Bezirks Marienmerder, — dee 
Aufruf vom 31. März wir in Nr. 81 mittheilten) — iſt alt 
ein Central⸗ Komitee zuſammengetreten und hat ec ſich zur 
Aufgabe gemacht, die eingehenden Beihülfen, ſofern ſie ni 
von den Gebern eine beſondere Beſtimmung erhalten haben, nach 
Maßgabe des Bedürfaiſſes, das ſich von hier aus noch am 1 
verläßigſten überſehen läßt, an die Local⸗ Vereine in den Weichſel“ 
ſtädten und Orten des Regierungs- Bezirks Marienwerder . 
vertheilen. Wo die Wirkſamkeit der Local-Vereine nicht 52 8 
wird der Bezirksverein den Zweck durch Vermittelung der De 
hoͤrden zur Aus führung zu bringen bemüht ſein. Y 
E (Tageschronik.) Bei dem Kaufmann Aurrbach in der Lang 
gaſſe Nr. 36 wurden von einem früheren Lauſburſchen mehre. Ir 
Kleidungsſtücke, J Truthahn und ein meſſngenes Einſaz Gewicht WE 
bald mehrer Monate geltoblen, , Der Dieb iſt zur Haft gebrachſchoff 
der größte Theil der geſtohlenen Sadıen dem Beſchädigten wiederbe 
worden. Außerdem batte derſelbe Menſch 3 Faden Holz für MEN dee 
des Auerbach bei einer bieſigen Holzhandlung unter Beibringung feigen 
Schriftstücke zu erreichen gewußt und das Holz verkauft. ID Munges 
hat ein am I. April c. enklaſſener Matroſe an mehren Orten Kleidung 
ſtͤcke und Wäſche geſtoblen und iſt bei Gelegenheit der Bein len 
letzten Diebſtahls ergriffen worden. Den Beſchaͤdigten iſt das eg aug 
Gut faſt durchweg wiederbeſchafft worden. — Am 9. den, Dienſs 
unverſchloſſener Kammer im Hauſe Poggenpfuhl Nr- 31 Apr ch in 
maͤdchen ein großes roth, grau und ſchwarz karirtes Umſchlagetuch 
Thien. mittelſt Einſchleichens geſtohlen worden. 
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Nuten arten b cg, 1 Aden Obetbaurath vi Cub ſt hat den 
— rag erhalten, ein eigenes Werk über die Marienburg ber⸗ 
n mit Kupferſtich- Illu ationen in gr. Folio, in ähn- 
J Weiſe, wie das Frickſche. Werk bierin beim Beginn dieſes 
— chunderts den Anfang gewacht hatte. Die Koſten dazu, 

e die zur Ausmalung des Remteis, wird Sr. Majeſtät der 
ae Auch unſer alterthümliches Ratbhaus 
—— Markt mit ſeinem venetianiſchen Doppellaubengange ſoll 
N Aufnahme finden. — Wie es heißt, ſoll auch das alte 

tere oder Brückenthor an der Nogat, welches ganz zur 
3 ne geworden, neu ausgebaut werden, und in alter Form mit 


dürmchen oben ausgebaut werden, von denen unſere Stadt 


Einf ihr Stadtwappen it fü 

15 ppen entlehnte. Zur Ordenszeit führte aus 

, Pfablbrücke nach Caldowe hinüber, (E. A.) 
egenhef, 9. April. Hier in Tiegenhof waren die hö 

Steuen der AR mebrere Lage fo, ließ ae e man 


be m it J z 
Dem größern Kaͤhnen darüber hinweg fahren konnte, und von. 
ben Laufen kur ſechs, deten Hausflur vom Waffer nicht berührt wurde, 


alle uͤbrigen mehr oder weniger tief, manche bis auf die Boden 


„Waſſer ſtanden. Die Gebäude in der umgegend wurden größe‘ 


tentheile, bie a 
ius bis, unter das Dach, viele auch tiefer ‚unter Waſſer geſetzt. 
Ber chaden an Gebäuden und beweglicher Habe iſt enorm, in ſeinem 


Aigen Umfange daher ſchwer zu berechnen, denn nach mäßiger Annahme 


Jaber Hälfte des Viehſtandes erſoffen, und die Felder liefern im erſten 


Jahren aber nur einen ſebr geri ie di 
der nur geringen Ertrag. o wie die Fluthen 
f nden Eintritt in das Werder Dörfer wegſpuͤlten und ne Mens 
8 Opfer gefordert, ebenſo zerftörend waren fie bei ihrem 
cher DER Der Damm an der Elbinger Weichſel, (in wel⸗ 
Sur chtung der Haupts Strom ing) ſtand bald mehre Fuß unter, 
den di und viele Gehöfte auf den Weſchſelkampen (die bi 
fc a zu leiden gehabt) wurden ſtark bes 
hard, ede Waffer,gefegt, daß fait ales Vieh ertränkt 
Seide ure e find, in und um Tiegenhof nicht verunglüdt. 
te, Jeden ng bewirkt aägınsticticen Stiüftand aller Ger 
nis 1 1 nur feine Familje und feine Habe zu retten. Der 
nicht f 7 wird gehemmt; die Bäder koͤnnen nicht backen, die Fleiſcher 
a aden, die Müller! nicht mahten 1c.; felbit das Kochen der 
U gelte wird in vielen Wohnungen zur Unmoͤglichkeit. — Die Räum⸗ 
Viehſta 15 Ar Md e ddt verwandelten ſich alsbald in 
mus ſchwe die Menſchen bargen ſich, wo ſie Platz fanden. Jeder Egois⸗ 
1 ſchwand, man half, fo weit die Kräfte reichten. — Nach folder 
se tritt zunächſt Mängel an Brod ein. Unſere Nachbaren 
Fan aber für uns geforgt, denn nach drei Tagen trafen bereits Brod⸗ 
agen aus Fiſchau, Marienburg, Neuteich ein und fpäter auch aus 
telt zig, die zum Theil verkauft, zum größern Theil aber an unbemit⸗ 
de gratis ausgetheilt wurden. Die edlen Geber können des Dankes 
Meter, vieler Rothleidenden verſichert fein. Jetzt iſt das Waſſer bereits ca. 
uß gefallen. Die Straßen von Tiegenhof ſind zum Theil, ſo wie 
| Gebäude wafferfrei geworden. Nun tritt aber eine Zeit der gaͤnz⸗ 
Erwerbloſigkeit ein, welche namentlich die kleinen Handwerker 
Tagearbeiter ſehr hart trifft, und die fo lange andauert, bis das 
Nabe fo weit gefallen, daß an Herſtellung der Daͤmme, Gebaͤude ꝛt. 
eitet werden kann und überhaupt die Verhaͤltniſſe wieder ihren 
geordneten Lauf nehmen. 12. 


Binn > EBISIESELNEZE 
Eiterariſ chess. 

„Von Dr. Sander, dem 2ten Direktor des Königl. 
Prediger Seminars in Wittenberg iſt eine Schrift: „Die Ka- 
taſtrophe im Orient und die Rückwirkung auf den 
Ocecident“ erſchienen, deren Lektüre wir denen empfehlen, welcht 


* 


Wende Mae eine Darſtellung leſen wollen, 
U 


die es ſich zur ensſachk und Gottesgebe at, 
gebot gemacht bat, nach 
beſtem Wiſſen die wahre Sachlage zu entwickeln., Eutfernt davon, 


ch zum Lobredner der ruſſiſchen Politik herzugeben, weiſt der, 


Man er Menfafler vielmehr das Unrecht derſelben in, ihren, For 
Gonfeffio an die Pforte und in der Begünſtigung der griechiſchen 
l far —— Koſten ‚anderer Confeſſionen eindringlich nach. 
naba MN BAR nicht, daß er auch nur die geringfte Theil⸗ 
die Türe eraͤchter und Schänder des chriſtlichen Namens, 
un irken, hegt, zu deren Verjagung die ſchriſtlich en Be. 
1 hner des osmaniſchen Reiches daſſelbe und noch 
a als N haben, welches in 
h l riegen ſeine Unabhängi i . 
u erringen wußte. e e e 
hreußens und Deutſchlande, in dieſem Kampfe keinem Prinzj! 
= Unterftügung zu leihen, welches die Unterwerfung Ba 
— — eg, das ſeit ſeinem Erſcheinen in Europa 
u / N25 / re 
Gebiete e auf irgend einem wfoſchiichn 
„ Von Heſekiel' 
* ekiel 
Kaiſer von Rußland“ . 
lage erſchienen.“ Dieſe. 
geworben und wird all 


iſt in ganz kurzer Zeit bereits die 5. Auf‘ 
Broſchüre hat ſich einen großen Leſerkreis / 
erorts mit großer Theilnahme geleſen. 


ein unendlich reiches Material in überſich llichſter 
gedrängt enthält und 


verhäftniffe des gewaltigen 0 
ſo oft über» als unterſchätzt wird, 


von Rußland — 


welche alle durch die 0 ten Ja N 
gewordenen Orte enthält und vor vielen Vöͤbetes and präten⸗ 


Bronté zu Haworth in Norkſhite, 
le verhelrathet. Sechs Geſchwiſter, da 
Dichterinnen, 


der kleinen Hornkampe wurden aber gänzlich] ſelben Krankbeit, Bruſtleiden, weggerafft. 


zeiger in der Welt. a 
derfelben faſt 7 Zoll vorwärts. 


* den Neckar befahren werde. 
Ihen 


Er hält es für eine heilige Pflicht 5 


kleiner Schrift: „Nikolaus Pawlowilſch⸗ i 


Dat Kiten Rußlend i Eüropa, Asten, 


Lund Ame ri bc, Eine geogtaphiſch Gtatiſtiſche Stigze vog, 


Daniel Bötker. Mit einer hiſtor.⸗geogr. Karte des euxo⸗ 


palſchen Rußlands im Jahre 1854. — Eßlingen: Verlag von 
Conrad Weychardt. 1855, 8. (88 Seiten.) Ldpr. 12 Neugr. 
Ein Büchlein, welches, in berpäfembmäig. einem. en 
eiſe zuſammen⸗ 

Jedem treffliche Dienſte leiſten wird, der 
über die Weliſtellung, die natürlichen Hülfsquellen, die Cultur. 
Reiches, deſſen wirkliche Macht eben- 
gründliche Belehrung zu er⸗ 


langen wünſcht, ohne genöthigt zu ſein, zu großen, koſtſpieligen 


— oft ſogar ſchwer herbeſzuſchaffenden. Werken ſeine Zuflucht 
zu nehmen. 


Die beſte Empfehlung für die Schrift iſt der 
Name ihres Verfaſſers; eine ſehr dankenswerthe Zugabe die Karte 
mit den Nedenkättchen der rim, der Um⸗ 
gebungen von Petersburg und des Planes von Dbdeffa, —, 
Begebenheiten der letzten Jahre merkwürdig 


tiöferen Karten den Vorzug verdient. 


Germiſ ch 


Wfaeizlamchs 
Wee 


t e 8 


P m E. W 5 
AN 7 
—5 zum großen Theil gar keinen, in den 0 e zwei bis „ Der „Mancheſter Guardian“ bringt die für, alle Freunde 


der ſchönen Literatur betrübende Nachricht, daß die talentvolle 
Verfaſſerin von „Jane Eyre“, „Shitley“ und „Vilette“ am 
vergangenen Sonntag im Hauſe ihres Vaters, des Pfarrers 
geſtorben iſt. Sie ſchrieb 

war an einen Mr. Nicol 
tet zwei eben ſo geiſtvolle 
alle von der · 


unter dem Namen Currer. Bell un 
waten ibt im Tode vorangegangen, 


„“ Die große Uhr des Parlaments in London iſt etzt vollendet 
an den Ort ihrer Beſtimmung aufgestellt zu werden. 
22 Fuß lang ‚und, find die größten, Minutene 
Alle halbe Minute bewegt ſich die Spitze 
Die Uhr geht 8 ½ Tag und 
ſchlägt nur 7¼ Tag, damit durch iht Schweigen das Unter⸗ 
bleiben des Aufziehens angedeutet werde. Das bloße Aufziehen 
des Schlagwerks wird wahrſcheinlich 2 Stunden währen. Der 
Pendel iſt 15 Fuß lang. Die Stundenglocke it 8 Fuß hoch 
und über 9 Fuß im Durchmeſſer; ſie wiegt 280 300 Cir. 
Das Gewicht des Hammers iſt 4 Ctr. Die größte der Viertel ⸗ 
ſtundenglocken iſt ſo groß, wie die große St. Paulsglocke, welche 
5½¼ Tons wiegt. Die ganze Uhr iſt wenigſtens 8 Mal fo 
groß als eine große Cathedraluhr. 

„ Die „Bad. Loglg.“ ſchreibt aus Heidelberg vom 2. d. M. 
Ein Hr. Giacomo d'Orſola, „Profeſſor der Zauberei“, macht im 
hieſigen Joutnal bekannt, daß er in einer großen Muſchelſchaale 
mit einem Geſpann von ach ſelbſt erzogenen Gänſen 


und bereit, 
Die Zeiger find, 


1499. 


Inländiſche und auslandiſche Fonds Courſe. 
. AU Berlin, den 12. April 1855. 


D Br Tre 80. Brief Geld 
22 ar -1004—993- Pomm. Rentenbr. 4| — | 954 
St.⸗Auleihe v. 1830. 4100 — Poſenſche Rentenbr. 4 932 — 

do. vp. 1852 4 100 — Preußiſche do. 9 72. 94 
do. v. 1854 dt 1001 — Pr. Bk.⸗Anth.⸗ . — 1133 1124 
do. v. 1883 4 91. — Friedrich ? Hua 

St.⸗Schuldſcheine 34 84 — And. Goldm. A5 h. — 87 
pr. Sch. d. Seehdl. : — — Poln-Schag⸗Oblig. 4 737 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 1 92 —. do, Cert. IL. 4, 5871 — 
pomm. do. 31 — 971 do. L. B. 200 Fl. — — ‚| 183 
Poſenſche do. 4 101 100 do, neue Pfd. Bt.“ 4 — 802 

do. do. 31 — 911 do. neueſte Ill. Em. — 90 — 

Weſtpreuß. do. 31 89% 891 do. Part. 500 Fl.] 4 803 — 


Schiffs Nachrichten. 
Geſegelt von Danzig am 12. April: 
J. Mulder, Grietje de Groot, n. Amſterdam, mit Getr. 
Wieder gefegelti 
Meta, J. Reinbrecht. 


een gekommene Fremde. 
Am 12. Aptil, 

Im Engliſchen Hauſe: 
Die Hrn. Gutsbeſiger Schoͤnlank a. Berlin u. Nathan a. Birn⸗ 
baum. Die Gomnaſiaſten W. u. e v. d. Oſten a. Janowitz u. Frau 
Gutsbeſiterin Kaiſer n Frl. Tochter a. Ghoglow. Die Hrn. Kaufe 
leute Unruh a. Graudenz und Truhmann, a. Hartlepool. Die Hrn. 
Gutsbeſiger Reinicke n. Sobn g. Irglocen, Grolp n. Gattin a. Bie⸗ 

lawken id Wolff al Stuttho ff... 

. ata Hotel de Berlin. 
Hr. Goldarbeiter Zindel a. Maricnwerder. Hr. Oberförſter Marten 
a. Neuſtodt. Hr. Referendar Stöcker a. Königsberg. Hr. Ritter⸗ 
gutsbeſizer von Kardolinski a. Lonczyn. zu Die Hrn. Gutspachter 


358; 
e > Rönigtihe Ofthahn...n 


an Fo d. B Student Ariel Hr. 


Rentier Hegemann aß 2 y Fabrikant ae ait. dh ni ‚ollo® 5 . if haun im aaa * * 

ber Kaan Aale a. 92378757 Abe e berdigee, Beyslauw. 25 153 ni 8 4 ad sin li „il 
dr, Gutsbeſier 99 7 Zielinsky a. le Klinſch. Pr. Hehler I: 5 non / a OR nod on 

vi es ſchewöki q. Berl in j 0 

Hotel de Thorn: Die Auefährung * circa 200 T Rachen Pftaſtes * wäh 


Die Hrn. Gutsbeſibet v. Wriechen a. Neuendorf und Behnte * emtienem Marienburg, Altfelde und Grunau, ſowie die Lieferung 


Lupoczin. Hr. Rentier von Wriechen a. Lauenbur r. Director 
un, K Meg Hr. Rendant S e Meine der hiezu erforderlichen Steine you im Din, ande c 


Fan 1 0 net 215 vergeben werde. g ‚ie 
' Kopit > Gutöbe ei 
Pr nn. ie: erdes a. Kopitkowo. Brad] 5 fü un ter, 0. wellen re uf n 25 
e per — Submiffion auf Ausführen von Daterungen N 
eee; 1 e e e 9355 1 |\peufegenen Offerten‘ portofrei bis zum A 

Frau Gropecker. Jam kisten Male: Wie Dienfiboten, | 8. Mai er. Vormittags 11 Uhr 5 


ftipjel in 1 Akt von R. Benedir. Vorher: Zum erſten Malk 

2 Das erfte Debüt. Schwank in 1 Ute von Dohm. f meinem Bürtau, woklhn jur. gedachtin‘ Bine He N 2 
(Frau Gbebt rr; Aurclin Schulze.) Hierauf? Er ber- öffnung der eingegangenen. Offerten, „erfolgen ‚wird, abgel - 
langt ſein rlibi. Komiſche Scene v. D. Kaliſch 847 Die Subwiſſions⸗Bedingungen, ohne deren Wan 
Schluß: Der ee oder; as die abgegebenen Offerten unberückſichtigt bleiben, köngene be bei mir 5 

Pan D Pier Gef ai von 8 1 eingeſehen und gegen portofreie Einſendung von 5 Sgr. es 

onta en pri ierte Gaſtdarſtellung de errn und f 

sr Grau Grobeden. Neu einſtudirt: Der Verſchwender. ac eee 1 1855, Bj | Ai 


Romantiſches Schauſpiel in 4 Akten von Raymund. Muſtk vo Re 
g Keen (Hr. Grobecker: dee Frau, de Me | 3 20 Der r Stiegen Banıneiter 5 ._ 


„Bräulein Lada iſt krank. I 2 

18 Dr. Hoe m 8 118. 1 se Sämereien aller ares, fe‘ wie nie. ans 
elseteif 0 Meil-Anstalt in Berlin e e 2 
K Bonifenftraße Nro. 29. 1 1 t F. . Grohte, Jopengaſſe 3, 25 
055 ba geen be 6 904 10 8er be, 1 * 8 lich 7 2 
f verzweifelten en dur e methodiſche un undige 11 705108 
Senne det Electro Magnetismus mittelſt eigends aonuße |. 2. die Herren. at ei en . ee 
MR e etreicht wurden, haben derſelben einen weit verbreiteten Confirmationsſcheine N N 
fim In, und Auslande verſchafft. Ueber 600 Kranke ſuchten. 2 an eher 4 eee 0 


in kau 2 Jahren Hilfe in der Anſtalt und haben ſolche größten⸗ 
theils TE le 10 dies die in den öffentlichen Blattern die Buchdruckerei von Edwin Groening 
find wiederholten Adreffen, worunter ſich Namen von Klang.“ s 110 
den, als: v. Brauns, v. Nees, Ranke u. A. hinlänglich do⸗ 8 ln 1 WII eee 

1 0 ar torte Ah 8088 Nr. 121 
tg. Nro. 34. Jahrg, 1 Prof. Dr. Richter. (Schmidiſcher | © x 
Si 10 2555 80 Fs 19 ben ih ale Anerenmndfle 8 Nee ou 14, 5 M., Abends 81 uhr E 
über die Anſtalt ausgeſprochen. Die Aufnahme in die Anſtalt, & nach dem Contert des Herrn Roth) Sitzung. 4 
womit Benußung der electriſchen Bäder verbunden, geſchieht nach 8 Das Präſidium. 
vorheriger Anmeldung, Programme gratis auf portofreie W . I SETIBITRLIRTERTTBLINLERTTFRTTEIDEITRIERLINPURTEMERN 


u | Die Union. 
nalı Allgeneine deutſche n 


. f N Grundkapital: illionen Thaler, ir: 
wovon Thlr. 2, 8500 fe Arien. ‚mittigt‘ worden, 1 „„ 
1 Konitaleferen 33,953. fr 2 28 . 15 13 


4 — 


— 120 2 Thlr. 2,543, 453. 
A Hul Getelfäaft berſſcert Bodenerzkagniſſe aller 4 becen Yagettaaban“ zu beten rem, ebe 


Pa ußzahlung. 
7 Ach ge, können auf ein und mehrere Jahre geſchloſſen werden. — 115 1 
Bei Verſicherungen auf fünf Jahre werden den Verſithetten beſondere Vortheile gewährt. uf 


Jede weitere Auskunft ertheilen die mituntetzeichneten Haupt-Agenten und ihre Bezirks. Agenten, welche Rn den Abſc N 
von Vertragen vermitteln. 5 


Danzig, den 30. März 1855. . 
Kupferschmidi. & Schirmacher, 


Haupt Agenten der Union. N 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 23. 


Die Bezirks ⸗ Agenten fi Lu 
In Berent fr. Steuer, Erheber und Kreisſchreiber Steckel. 

Elbing „ Raufmanı . Wiediwald. 

Marienbürg ST orn. Regier. 

Sealand en % 0. Oberlchrer Geiger. 

Neuteich Stadtkämmerer O. Steegmann. 

Pr. Stargordt \ Steuer- «Erheber und Kreisſchreiber Beyer. 
„anf. Rauden „ Gutsbeſizer E. Roſalowsky. f 
Sandhof bel. Marienburg * - cätelhodt. ‚io 
Zeisgendorff bei Dir ſchau . Kaufmann C. Stobbe. 


nit. | Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 
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